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Redaktion und Expeditton :
Ritterstratze Nr. 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

» « reise « :
dieemspaltigePetttzeileoda
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 4S Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüfse :
Expedition Nr . L03 .
Redaktion Nr. SSV4 .

109. Jahrg . Nr. 301 . Mittwoch , den 30 . Oktober 1S12 Viertes Blatt.

Bekanntmachung.
Im städt . Schlacht - und Viehhof wird gut kompostierter Dung

waggon- und fuhrenwerse abgegeben.
Karlsruhe, den 28 . Oktober 1912.

_
Städt . Schlacht - und Biehhofdirettio « .

kMgorillM nimm» L wlettl . L»
I Vorbereitung 2um Ilvbertritt in 6 ^mnL8ien , RvLlg^mnLsien un6 Rvsl-
^ sebulon 2um Lilljstu 'lgtzu, ^AbnriedexLmen u. Hiitur . I 'wkp . frei.

Verlosung
des Weihnachtsverkaufs im Evang . Vereinshaus . Adlerstraße 23 , zum

Besten der Innern Mission (Stadtmission ) 1912 .
Wert der Gewinne 800 Mark.

Ziehung am Montag , den S . Dezember , vorm. 9 Uhr , im
Frommelbaus , Kreuzstr . 231 , Abholung der Gewinne von Mittwoch ,
den 4 . Dezember bis Mittwoch , de » 11 . Dezember , vor¬
mittags von 9 bis 12 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr . Die
Ziehungsliste wird mr »Karlsruher Tagblatt " und im »Evangel .
Kirchen - und Volksblatt " veröffentlicht. Bis zum Mittwoch , den
11 . Dezember , abends 6 Uhr. nicht abgekolte Gewinne werden
Eigentum der Evangelischen Stadtmission .

Lose s 20 Pfg . sindvon Samstag ab zu habenauf dem Bureau
des Evang . Vereins » Kreuzstr . 2311 , im Laden des Evang .
Schriftenvereins , Kreuzstr . 3S, bei Herrn Stadtmissionar Lieber ,
Akademiestr. 47 , bei Herrn Stadtmissionar Höschele , Kreuzstr . 23,
Herrn Verwalter Hochhuber , Adlerstraße 23 , Herrn Kaufmann
W . Boländer , Kaiserstr. 121 , Herrn Kaufmann Friedrich Nächst ,
Zühringerstr. 86 , Herrn Schuhmachermeister Deschle , Adlerstr. 43,
Herrn Buchbindermeister Dobler , Erbprinzenstr. 20, Herren M .
Kriederich L Cie ., Kaiserstr. 112 , Herrn Fuckert » Buchbinder¬
meister, Blumenstraße 14 , Herrn Bäckermeister Fr . Geisendörfer ,
Waldstr. 6S, Herrn Kaufmann Karl Glaser , Zirkel 27, Herrn
Bäckermeister HSfele , Kaiserstr . 87 , Herrn Uhrmacher Jock ,
Kaiserstr. 141 , Herrn BäckermeisterHeckmanu , Kronenstr. 42 , Herrn
Kaufmann Chr . Oertel , Kaiserstr. 101/103 , Herrn Fabrikant Rees ,
Kronenstr. 48 , Herrn Bäckermeister Reiff , Kreuzstr . 27 , Herrn Buch¬
druckereibesitzer Reiff , Markgrafenstr. 46, Frau Röstler , Bäckerei ,
Markgrafenstr. 36 , Herrn Hofbäcker Schmidt , Zickel 2d , Herrn
Bäckermeister Seeger , Rüppurrerstt. 44 , Herrn Metzgermeister
Seeger , Rüppurrerstt'. 40 , Herrn Kaufmann Steltz , Waldstr. 42 ,
Herrn Kaufmann Fr . Treiber » Waldstr. 48 , Herrn Bäckermeister
Zachmann , Rankestt. 20.

katholischer Gesellenvecei» Karlsruhe.
Edle Freunde !

Unser Verein veranstaltet am 3. November den üblichen Glücks -
Hafen. Das vergangene Jahr hat uns große Opfer aufgelegt , so daß
wir tätige Mithilfe nötig haben . Wir hoffen , des ehrbaren Handwerks
Freunde haben auch für uns noch eine kleine Gabe übrig .

Geschenke in Geld und Gegenständen nehmen entgegen die Herren :
Stadtpfarrer Stumpf , Bernhardstraße 15 ; Stadtkassendiener Bach ,
Rudolfstratze 4 ; Hausmeister Hammel , Sofienstraße 58,- Posamen¬
tier Fritz Zirk , Marienstraße 37 I , und der Unterzeichnete , Kaplan
an St . Stefan .

Im voraus namens des Vereins für alle Gaben ein herzliches
„Vergelt 's Gott " . Andr . Simon , Präses .

Internationaler -Allen Loge Refugium Nr.
Mittwoch , den SO . Oktober IS 12 , abends Uhr .

Reform -Restaurant Kirsten . Kaiserstraße56

Bortrag !>tS Hem Paul Weiser:

„Erfahrungen in 20 jähriger Abstinenz".
Eintritt frei . _ _ Freie Anssprache

Karlsruher Protestantenverein .
Sonntag , den 3 . Nov .» abends 8 Uhr , im großen Rathaussaal

Vortrag des Herrn Stadtpfarrers v . Brückner
über:

„Lessing in seiner Beilentnng für -en ProteßantiNus
Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten (hohe

Saalmiete ) werden freiwillige Beiträge am Eingänge des Saales mit Dank
entgegengenommen.

Verein Volksbildung .
Sonntag , den 3 . November , abends 8 Uhr , findet im kleinen Saale

der Festhalle unser

I, Unterhaltungs - Abend
statt , und zwar unter gütiger Mitwirkung der beiden Damen Fräulein
Elisabeth und Johanna Götz (Hacke) , des Herrn HofschauspielersEngen
Rex sowie Herrn Konzertsänger Wetzbecher .

Eintrittskarten s 25 Pfg . sind täglich , in der Geschäftsstelle,
Akademiestr. 67 , in den Geschästsstunden von 2 bis 4 und ^-7 bis 4e8 Uhr
erhältlich.

Anstreicherarbeiten in verschie
denen Gebäuden der Hauptwerk¬
stätte hier in 3 Losen , getrennt
oder zusammen , nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3 . Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu vergeben .

Bedingnisheft auf unserem Hoch¬
baubureau , Zimmer 13. Ange¬
botsoordrucke dort zu erheben .
Verschlossene , portofreie und mit
entsprechender genauer Aufschrift
versehene Angebote spätestens bis
Dienstag , den 5 . November d . I .,
nachmittags S Uhr, einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 21 . Oktob . 1912.
Grotzh. Bahnbauinfpektion I.

Freiwillige Feuerwehren Karlsruhe .
Korpsbefehl .

Mittwoch , d. SO . Oktober 1SL2 , abends ^ 5 Uhr ,
findet an dem Gebäude des GroßherzoglichenFinanzministenums ,
Waldhornstraße und Schloßbezirk, unsere diesjährige

SS " Schlutz-Uebmig -WK
statt . Abrücken der einzelnenKompagnienan den Feuerhäusern4 Uhr.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1912.
Das Ober -Kommando .

Heußer . Nünlist .

Schlosserarbeit zur Herstellung
einer Trennungswand in der
Kesselschmiede der Hauptwerk -
tätte hier nach Finanzministerial -

verordnung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben .

Bedingnisheft und Pläne aus
unserem Hochbaubureau , Zimmer
13 . Angebotsvordrucke dort zu
erheben . Angebote verschlossen,
portofrei und mit entsprechender
genauer Aufschrift versehen spä¬
testens bis Montag , den 4. Novem¬
ber d. I ., nachmittags 5 Uhr , ein -
zureichen . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 19 . Oktob . 1912.
Grotzh. Bahnbauinfpektion I .

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 1 . November

(Allerheiligen ) wird kein Haus¬
kehricht abgeholt . Dafür erfolgt
die Abfuhr am darauffolgenden
Tage im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe , den 29 . Okt . 1912 .
Stadt . Tiefbauamt .

Seifen -Liesenmg.
Die Lieferung des gesamten Seifen¬

bedarfs der Stadtverwaltung für das
Jahr 1913 , bestehend in

15000 kg Schmierseife,
2700 kg weißer Kernseife ,
2100 Stück Sandseife ,

soll vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen liegen

bei uns zur Einsicht auf. Angebote
sind verschlossen mit der Aufschrift
» Seifenlieferung " und unter Vorlage
von Muttern von mindestens lls kg
spätestens bis 15 . November ,
vormittags 10 Uhr , bei uns ein¬
zureichen .

Verwaltung des
städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Donnerstag , den 31. OKI . ISIS ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 vollständiges Bett , 2 zweitür .
Kleiderschränke » 1 Kommode mit
4 Schubladen , 1 Ladentheke , 13
Haushaltungsleitern und 3 Fässer
Cromgrün .

Karlsruhe , den 29. Okt . 1912 .
Strang . Gerichtsvollzieher .

Iaunu8-8 i' llnn 6n
vorm . ck. Trloürlod , Uoüisksrant ,
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Billigste unä »nxvnsttiuit » Lr -
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Uouptäspot : Oilli » L Vi « »,

llokl ., Äälerstr . 17 . Del . Nr . 1142 .
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W W !m '

»»ImIlM
I ^eitrwss : UvfkLpsümeigtvi - l- eopolä koivtnvvin .

Solislvnr

kurßolF llemsn ,

KK0VKKI2I «»
1 « l>- Knnkvi » : Pragisebs Ouvertüre.
Ink - Knskrns : Viotm-Lonrert O -Our.

kau ss .
lall » Ssd . Kavk : Lonrsrt kür rvsi Violinen, v -bloll .

Llavisr : iislitr öerttiolck .
lal ». » s-aliai « : Kintonis Nr . 2 O-Vur.

Nartvn ä lllk . 6.—, 5.—, 4.—, 3 .50, 3.—, 1 .50, 1.20 unä 1.— sinä
an äsr Tages - n . Absnäkasse äes Orokd . Hattbsaters srdLltliod.

krogramwe ä 10 kkg. sbenäaseibst.

OakkaillUvl «« Usuplpnada : LIitttvoob , äsn 30. Oktober 1912 ,
vormittags ^2 » Uki ».

kreis äsr üivtrittskarts Nk . 2.— .

3 . Linkonie-Lonrett : 27 . November 1912 . IVorke von keettioven ,
Klose 8trauL. Veoatünkts » Ovakoalan ,

Umtai » 8a »« K»̂ »1a >r1oa»1 Sainaa lii-oSK. Uakait
Knin« Ws« non Ks8s «.

s » dis Iv . » ovembEi »

unter I -vituvg von

ksgsr .
IVsgtzu groller Naokttags kvvnso Khonnainanl »

ru 10»— , 8 . —, k »— , 4 »— noä 8 . — 12lr, nur noob bis
l. Wana » »dsi » ausgsgeben vsräen .

8Msr vur noeb Linrelkartsn ru 5.—, 4.—, 3.—, 2.— u. 1 .50 blk

llofmusikallev -
llsoälung Dßugo Kunkr ksvkkolgvr

kurt kteukelät

Gipfellicht .
Roman von Karl Bienen st ein .

(23) - - (Nachdruck verdate».)

Es war keine leichte Arbeit . Wenn auch hinten an den
Schlitten angenagelte Fichtenzweige, die mit Steinen beschwert
als Bremse auf dem Boden schleiften, die Geschwindigkeit etwas
zu vermindern suchten, so gehörte doch für den Holzknecht, der
vorne zwischen den Kufen stand und, deren aufgebogenen Enden
umklammernd , den Schlitten lenkte , Aufbietung aller physischen
Kräfte und auch Geschicklichkeit und Geistesgegenwart dazu, den
durch den Druck der auf ihm lastenden Holzmasse manchmal zur
Seite abweichenden Schlitten mit einem kräftigen Ruck wieder
ins rechte Geleise zu bringen . Jahrlange Uebung war dazu
erforderlich, und Rungold war nach einem mißlungenen Versuch ,
bei dem ihn nur ein kühner Sprung zur Seite davor bewahrte ,
von dem seiner Führung entkommenen Schlitten niedergestoßen
und erdrückt zu werden , von dieser Beschäftigung abgegangen
und begnügte sich mit der Tätigkeit, die Schlitten zu beladen.

„Ja , ja," meinte der Hans , „das hat alles seine Vorteil.
Das Fahren mit an Hörndlschlitten muß man von Jugend auf
lernen . Mit kleine Schlitten , wo nur a paar Reiserlbürderl oder
a Binkl Heu drauf is , mußt anfangen und dann alleweil mehr
und mehr nehmen , so lernst es. Auf einmal geht das nit .

"

Mitunter machte Rungold an diesen Tagen auch auf Schnee¬
reifen Ausflüge auf die Höhen um den Karwald . Er hatte jetzt
öfter wieder das Bedürfnis , ganz allein zu sein. Das uner¬
wartete Austauchen Bertas in Rottenberg gab ihm immerfort zu
denken . Mitunter war es ihm, als solle er seinen Rucksack packen
und den Holzknechten Lebewohl sagen . Aber gleich wieder ver¬
warf er diesen Gedanken als einen, der ganz anderen Beweg¬
gründen entspringe . Er glaubte in ihm nur eine Selbsttäuschung

zu erkennen und daß sein eigentlicher Grund nur ein heimliches
Sehnen nach den Beqemlichkeiten sei, welche die Kultur zu bieten
imstande ist. Und das gab ihm Stoff zu immer neuen Grübeleien .

Daß er nicht ewig in der Holzknechthütte bleiben könne , war
ja klar. Er war nicht mit dem Vorsatz heraufgekommen, Holz¬
knecht zu werden , sondern nur , um im Umgänge mit der Natur
selbst, mit ungebrochenem ehrlichem Menschentum das Gleich¬
gewicht seines Herzens zu finden. Er sah ein, daß sein Leben
nicht mehr in der Zwecklosigkeit forüaufen dürfe, in der es, seit
ihm nach dem Tode des Vaters das große Vermögen zugefallen
war , dahingegangen war . Er mußte seinem Leben einen Inhalt ,
ein Ziel geben : nur dadurch konnte er sich vor solch lebenzerstören¬
den , alle Selbstachtung und alles Vertrauen auf sich vernichten¬
den Vorkommnissen, wie das Duell mit dem liebsten Freunde , be¬
wahren . Aber was sollte er anfangen ? Eine ärztliche Praxis
eröffnen und gelangweilten Stadtweibern Badekuren verordnen
oder Bauern , denen vor allem Wasser nottat , Flaschen von Me¬
dizinen mischen ? Oder sollte er sich einem anderen Berufe zu¬
wenden ? Er hatte sich schon an der Universität nebenher mit
naturwissenschaftlichen Studien , zoologischen und botanischen , be¬
schäftigt ; sollte er da anknüpfen? Als Gymnasiast hatte er einmal
für das Leben eines Forschungsreisenden geschwärmt und ein
Vortrag Drykalskis, den er in Berlin gehört, hatte die längst
erloschene Flamme der Begeisterung aufs neue in ihm entfacht.
Wäre damals Gelegenheit gewesen , er hätte sich sofort als Teil¬
nehmer für eine Südpolexpedition gemeldet .

So tauchte Plan um Plan in seinem Kopfe auf, doch konnte
er mit keinem ins Reine kommen . Aber das eine stand ihm fest :
nur keinen ziellosen Schritt ins Leben mehr . Wenn er die Holz¬
knechthütte verließ, mußte er wissen , was er tun wolle, mußte er
sich seinen Weg klar wie auf einer Landkarte vorgezeichnet haben.
Solange wollte er noch im Karwald bleiben. Dann hinaus und
in einem Leben der Arbeit die Vergangenheit mit ihren Schmutz¬
flecken begraben .

In solchen Gedanken war Rungold eines Tages bis an die
Steilflanke des Gamssteins herangekommen. Der Schnee war
so stark gefroren , daß er selbst seinen mächtigen Körper zu tragen
vermochte, und ohne weiter zu überlegen, begann er den Aufstieg.
Langsam arbeitete er sich auf den steilen Schneeflächen empor»
mitunter mußte er , sich mit den Händen an vorragenden Fels¬
klippen umklammernd , auf allen Vieren aufwärtsklimmen , und
ein minder kräftiger und geübter Mann hätte schon nach der
ersten halben Stunde die schweißtreibende Arbeit aufgegeben:
aber er kletterte weiter und weiter, nur dann und wann ver¬
schnaufend, und nach zwei Stunden stand er auf dem Gipfel,
über dessen südlichen Absturz eine riesige Schneewächte wie eine
Brücke in die Unendlichkeit hinausstieß.

An die Holzpyramide gelehnt , die den Gipfelpunkt bezeichnet «,
ließ Rungold den Blick in die Runde schweifen. Wie eine Ver¬
sammlung von Königen, die in breit um sie niederwallenden
Hermelinmänteln auf demantglitzernden Thronen sitzen und
schweigend hohen majestätischen Gedanken nachsinnen, standen
ringsum die blendendweißen Gipfel. Tief unten , von den Armen
tiefgrüner Wälder umfangen , lag das Land der Menschen mit
seinen Freuden und Kümmernissen, mit seiner Arbeit und seinem
Kampfe . Aber hierher in die Höheneinsamkeit der Könige durfte
von all dem kein Laut dringen . Hier schwangen nicht die ge¬
schäftigen Pendel , die die verrinnende Stunde mit ihrem Schlage
begleiten , hier ging lautlos die Sonnenuhr der Ewigkeit, auf
der in einem Jahrtausend der Zeiger nicht einmal um Haares¬
breite vorrückt. Und da wurde es dem einsamen Manne , den
die vereiste Klippe in die blaue unergründliche Tiefe endlos aus¬
gegossener Weltlichtweite hineinhob, so still , so feierlich im
Herzen , alle Sorge um sein Menschentum fiel von ihm ab und er
ward Geist, der sich aufschauernd und seiner Ewigkeit bewußt ,
hoheitstrunken und doch demütig dem Weltgeist vermählte.

„Bist du der g
'west auf dem Gamsstein droben ?" fragte

Hans , als Doktor Rungold zur Hütte hinabkam.
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„Ja . Hans, und schön war's ! " Und seine Augen leuchteten.
„Weiß i, mein Lieber . Bin a schon ein paarmal so mitten

im Winter droben g 'standen . Wer i tu's nimmer!" Der Hans
schüttelte gedankenvoll den Kopf .

„ Warum nicht?"
forschte Rungold.

„Das kann i dir nit sagn , denn das is ganz was Einwendig's.
I weiß nur, daß mir da drobn auf einmal so wordn is , als wenn
i selber nun a Traum war, gar nix Wirkliches, und auf a Haar
hält i probiert , ob i nit in die blau Luft emigehn kann, wie unser
Herrgott drunt in der Kirchen in Donnersbach , der aus dem
Wasser dahingeht , wie auf einer Straßen. Da is mir dann ganz
entrisch worden und die Berg umadum hab'n mi so finster
ang '

schaut , als wenn i was ang 'stellt hätt, die Haar sein mir zu
Berg g'stiegen und abi bin i, so schnell i können Hab . Erst wie i
wieder in der Hüttn g'west bin, hat mi die dumme Angst auslafsen .
Und dazumal , mein Lieber, da is mir so g 'west, als wüht i jetzt,wer unser Herrgott is und da Hab i zu mir selber g

'sagt : Mein
lieber Hans, das unterstehst di nimmer , daß du dem in d' Aug'n
schaust , für den bist du viel z

' klein. Und seit derer Zeit bin i
nimmer aufi . Man kann ihn eh von da herunt a sehn, aber da is
er hall do nit gar so groß und furchtbar.

"
„Du meinst also, ich solle auch nicht mehr hinaufgehen ?"

fragte Rungold.
Ruhig entgegnete der Hans : „Das is dein Sach. Du muht

wissen, ob du's aushaltst . Nur eins macht i dir halt sagn : schön
aufpassen. Weißt , nit waghalsig fein. Um di war schad .

"
Der Hans hatte das „Dich"

stark betont , und Rungold freuten
diese schlichten Worte mehr, als jegliche Anerkennung , die ihm bis¬
her noch zuteil geworden war . Mit kräftigem Druck faßte er
beide Hände des Kameraden und sagte : „Wir bleiben Freunde ,Hans, Freunde fürs Leben, auch wenn ich einmal nicht mehr bei
euch bin.

"
„Gill !" sagte Hans einfach.

Etwa vierzehn Tage verstrichen in angestrengter Arbeit .Da kam eines Abends , als die Holzknechte eben Feierabend ge¬
macht hatten, durch den Kessel des Karwaldes herauf ein Mann.Er hatte eine Botschaft für den Hirsch .

„Iessas ! " rief dieser überrascht aus, „der Leitenpeter ! Ja ,was tragt denn die da aufer ?" Aber schon im nächsten Augen¬blick erlosch der fröhliche Glanz in seinen Augen, und in banger
Ahnung setzte er hinzu : „Is am End gar daheim was ?"

„Dein Weib is krank , soviel Fieber hat 's und es wär hall
gut , wennst heimkämst.

" erwiderte der Ankömmling ohne Um¬
schweife. „Wär gut , wannst jetzt no gleich sortgingst . I bleib heut
nacht da, i muß mi ausrasten von dem Hundsweg da aufer .

"
Ob der Arzt geholt worden sei, fragte der Hirsch , der sich so¬fort reisefertig machte.
„ Wie i fort bin, " gab der Leitenpeter zurück, „ Hab i ein

Sprung zu ihm hing'macht und Hab ihm 's g 'sagt . Er wird schonnachschauen, hat er g'meint . Weißt ja eh, wie er is .
"

Der Hirsch warf einen scheuen Blick auf Rungold , und der
verstand ihn .

„Hirsch, ich geh mit ! " sagte er und rüstete sich gleichfalls zumMarsch. Und um die anderen nicht stutzig zu machen, warf er
hin : „Ich muß ohnehin allerlei einkaufen . "

Im Dämmerlicht verließen die beiden die Hütte im Karwald .
Rasch ging es dem Wege zu, der längs des unter Eis begrabenenBaches durch den steilen Graben ins Tal führte . Die rasch wach¬sende Finsternis machte das Gehen beschwerlich, denn es war nurein schmaler Pfad ausgetreten und jeder Tritt daneben stieß anFelsen und Steinblöcke , so daß sich beide Männer mehr als ein¬mal unfreiwillig in den Schnee setzten . Zum Glücke kam aber
jetzt der Mond , und nun sahen sie den Pfad deutlich vor sich undgelangten ohne weiteren Unfall ins Tal.

(Fortsetzung folgt.)

§o/tt/o/'->ktts//avF

V?-user - t Heil-
HeiKIukt- ) ver¬
kiekt - I fahren

7sF//e/l ^ st/ ^b//6/7 //?

ESS/AS/1 » S,s/aFS/1

Fe/zv ^ a/ 't/

<a,Ls^st/' . / 4S . 7o/. 2/A/ .

l-icktbsä

cielckr.
4 2sIIenbaä

Ulle tturanvrenäungen
uteräen vom

krrt eigenliLnöig
verabreicht

bervr. kontrolliert .

vn ^ Otto Kloos
ttriegslr. 29 lei . 2Z68 .

mektrirität

Massage

kiektr .
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HontsL, 4 . kloveindei - IN ?, sdemlz 8 Uki. II . kbonnemiit-IiMei -t

tzli
'ki'likei' 811'kikti- ljusi'M

venisn — VItkImaun — IstiMee — Sekmsuesr »
unter gütiger Llitvirknng der

vr . LI» , v»» Vnsvll, Klavier ; Kammermusik « kanL KLwvksOboe.
Moaai -t , Quartett K.-V. Kr . 370 kurOboe,Violine ,Viola u. Oollo .
»on vueeb , Sonate Wr Klavier nnd Violine. Llannskrint.2mn erstenmal.
Meudeleeokn , Ztsiekgnartett, Ks -Our, 0 ,̂. lg .
Der Leebsteinllüĝ ist -ms äsm Ragerdes RoS .Oerrn SvkvMsgut .
Linttittskarten : l8a»I 4, 3, 2 Llk., 6Liens 2 nini 1 Llk sowiekleine Partituren -u 40 und 50 pfg . sind in der Rokmusikaiiell -
dandlung LLaaxp « ML » « « » :, Kaebü. Inrt Usnlsiat ,KaiserstraLs 114, Deispbon 1850 (Kourertkasse 9—1 und
3—6 17dl) nud am Kmuisrtabovd an der Kasse -m lrabso .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch, 2« . Oktober.

OOOOVOOO

Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung.
Refidenzthrater . Vorstellung.
Welt-Kinematograph . Vorstellung.
staiser -Kiuematograph . Vorstellg.
Zentral-Kino. Vorstellung.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Luxen« . Vorstellung.
Lichtspiele. Vorstellung.
Eldorado-Kino . Vorstellung.
Kaiser-Panorama. Geöffnet von

2 bis 1-10 Uhr .
Turngemeinde. Dammabt . bis' -10 Uhr , Goetheschule, Gartenstr.

7 -3Uhr Knabenturnm, Südendschale.

Oedisgvnss , dersntes
stets dis allerletttsn
teudss Programm.

und boedinteressaotes ,
KovitLten eotdal-

hlittMevk , 30 ., Vonvsrstag, 31 . Oktober 0. Ireitag , l . llaveeder
llnullterbrooken von iuurh» lttsgs 3 kl» »Kens, il llkr.

Krim ne >» ! Lun » la Wale . Vene neu !

I « klmli Voten
Sokauspiel in 3 Lktea.

Rändelnde Personen :
Lodreas Oasall . . . . . . . Dill« Romdardi .
Oolott» X dessen Oalla Porta.
Lnna / löedtsr . Llaria .7aoobini.
Sevrx Llüeri . Liberia Kipoti .

Ort der Handlung : Llailand .
1 Me Seeblum « .
2 V» « Vbsmeni « a » « b den , Liemeee .
3. 4. 5. 8isds oben.
6 biebobeu leü um, tu «» « « . Vondlld .
7 Iklaeitteoben » pevvebee . Posse von Vkavanoe .

Lsspiolt von Herrn prines.
8. Keeistr >r»rim »p » I vis türkische lilobilisation wird mit

groLom Kiter bstriobeu. ZahlreicheLrüllsrisadteLiungsn
uuä Infanterieregiment« : sind nach äsm Krisxsebg .oxlg.tr
dirigiert.

Se «»biei ». vis in 6er Umgebung von Rslgrad lagernden
Reservisten erwarten idrs wilitLrisobs Lusrüstnog , um
naok 6sr türkisoden Orsnrs dirigiert ru werden .

l,et -cte Kukesbm « »» vom Satbaebeieg .
9 polpbai -pkek bek ein iktlknensuge .

IS

Stslltisctte kestiialle
(Zroker 8asl ) .

stUttwocd, «len 6 . biov. 1912, abenct» 8— llbr

Volkslümlickss

tMlMie
-

Wrekt

ousxekükrt von Oer verstärkten Kapelle ries l. kaOisclien
l.eid -Orea »«lier -keAiments dir . 109.

virigeiit : MiMer tlüMsrektek kervlillges.
PKOQir ^ ^ :

I . Veil.
Ouvertüre rur Oper „Oer stiexenste

iiollänrler" . VVszner.
2«rei Streicbquinlette r

a) Osterbzrmne , nacii einer öste-
lorlie a . 6. 15. ^alirliunriert . .

d) Lltnierlerlänclisckes Vanr-
lieclekien (Komm', 0 komm',liolcles Kinrlciien), aufxekllnäen
ans einem alten Kupkerstick . .

„SkeZkrkerl nnck 8er KVaI6vo§el",Waläweden ans „8ke§krieck" . .
S^mpkonie f -Our (blr. 6) „Pastorale "

II. Veil.
Oapriccko Italien . . . . . . . Isckaikowskx .
5 te» Konrert kür Violine . . . . Vieuxtemps .

(iierr vietricli .)
pestlier Karneval ,voxar .krkapsociiel^r.ü lUsrt.

1 .

3.

4.

Qluck .

VVaZner.
keetiioven .

7.

» m
Vurlaeber Vor

Oktodsn b>8 inlcl . l . liovemder.
ItLL8SI ' - ItL » 0

progrsmm vom 30
Koiisttilm I . L .MKS8:

Vkl » is1spk valTIINkTIS ,
OlS Lllt6sokmrss .Lmsrikus in 3 Hitsü .

Lli» Kleiner Irrtum Vumorvsks.
lierdiltler von lk»b nett lern . Koebinteressant.
BiuuKe bereitet »lei » »ul eine Leis « «Inreb

Italien vor . 8skr buworvoli .
Ilin InjxriH uu « Leu IVolKen . b'Iisger -vrLmL .
iinrtniieliizxe l iebe . Llax lünäsr-ZokIagsr .
Ilinla - e .

Starltzarten -Ialireskarten , Karteniiekte u. Konrert -
»bonnements Kaden in rliesem falle keine Oültizkeit .

Preise «lor pliiia « : im Vorverkauf (vom 28 . Ok¬
tober an ) bei de» biokmusikalienkandlunAen fr . voert ,Kaiserstralle 159, fjneanx kitterstraSe , Delepkon 2003 und
liueo Kuntx blscktolxer , Ink . Kurt Keukeidt, Kaiser-
strave 114 , lelepbon 1850 , bei dem Dxarrenxesckäkt
fduard flüKe » Kaiserstraüe 51 , lelepkon 1830 und im
Kiosk des fremdenverkekrsvereins beim Hotel Qermani »,
Delepbon 600, numerierter platr (Saal und untere
Oalerie I . Ldteilung , kalkon l . peike , 80 Pf ., nickt -
numerierter platr 40 Pf ., an der Kbenrlbsss «
l lVik . und 50 pk .

Lusfülirlickes Programm ru 10 pk. an den 8aal-
eingängen . Ln Zugängen werden — um 7 17Irr — geökkaet
(rum Saal und rur oberen Oalerie) die beiden Oarderoben -
fingänge reckts und links der festballe .

Wäkrend der Vorträge bleiben die Saalturen
gescklossen .

black dem ersten Teil findet eine grökere Pause
statt (kaltes kustet im Liertunnel ).

Usurken nickt gestattet .

Vornehmstes unck
sw

MMlsed , Z8.,

llllinimki , 81 .

SvdOIlSt . vlltvNlvlMSo
?Istso.

imMIell

Ppeltag,
llen I . HoveinliLi '.

17. a . :

» okes Lplsl .
Lus 6sw Igxvbueb siner Osbsim -Lxsu tiu. vram» in 2 LktÄ>.

II . Opus sus kier 8erie KVanäs 1'reumsnn unä Vigo hsrosn .
LuLsror6entIieb borvorraxsuller kinsmatoxraxbisods Komsii

und noeb 5 bim irären .
Oie lebende Leitung : Lsriobtsrststtunx aus allsr ^Velt, aucb

vom L » Ikaodranä .

Oie Loklsvlil bei lansur .
kisrig sxistiereaäe autbostisobe /lutnstime.

IVsIll8ti-a88k 30.

lelrte üiifnslimeii vom Kslltslilü'ikg.

M . lklillille
187 LalserstrsLe 187. i-

Teiepken 228 .

SM « SerlMM kür
NeclmmcWen uni MllplMeii

(6s . 20000 versediedsiitz ^ usüLtuveii »Nererster
Lvustler .)

I'riedterlose Lpparate .
I VoHsllSvtstv louvieckergsde . LMigste kreise .
OroLss »usgevLUtss Imgsr !s Vioiwsn u. sLwt -
Uvdsü Strvivil-Iiistrumsllivll, LlsnLoiinsii , 2i1ksrll

aller Lrt .

SLmlliode LestsoSlellv auck Ssitvii.
L« ;usM6 2LkImlgsbeäwgimxsii suk )Vuv8ed .

OQOVOOOO

ooooo

Tnrugesellschast . Damenabt . Iv
8—10 Uhr . Schillerschule , Fechten
8—S Uhr Realgymnasium .

Verein fürneueFrauenkleidungrc .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse Goetbeschule.

Unentgeltliche Rechtsauskunft
stelle für Unbemittelte : Äberwe
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans-
Lhoma- Stratze 7 II , Eing. Haupt¬
portal. ^ .Internat . Gnttempler -Orde«, Loge
Refugium Nr . 106 . ^4 9 Uhr
Vortrag im Reform - Restaurant.
Kaiscrstt . 56.

Onunterbrochen ein8tün6i§e Vorstellungen
während cies btLckrnittsxs.

-^nkanx 2 vkr Lcbluk 6 tlbr .

WW i>kl siM -WW

llnml »

Larlsruke
WllM -IIieM .

k<ur einmalige §ro6e

s. Lcbüler, Schülerinnen u. äeren ke§Ieitun §.
llissvs Programm ist sperisll für unsoro

Lekuljugsncl rus -unmengestsllt ,
aukerorclöntlick üerent uns iskrrvioii.
1 . 0er -VZuti oller Qollltiase .

1 . Oer Lsuti oder Ooldbase lebt in den 17r-
väldern Südamerikas und ist wegen seines
warten fleisckes sekr begehrt . 2. va der
Lguti äukerst sckeu und infolgedessen scdwer
ru entdecken ist, wird er gröktenteils durck
fallen gefangen . 3. Oie Jäger warten im
Versteck aut ikr Opfer , ver Lguti wird
durcd den Köter sngelocdt .

2 . Konslanlinopel . 1 . btraken von Stam
bul . 2. Oer lLarkt . 3. fin türkiscbes Ksstee-
ksus . 4. Oie Krücke von Oslats . 5. Oie
traditionellen Hunde von Konstantinopel .

3 . stialurauknLkme von Ikoven .
4 . ttersleilunL von Wachsfiguren .
5 . -Vuknakmen von ller Lilllunx lles

kUses unll 8eknees . kiatur.
6 . Olzimpiseke Spiele . Lktueli
7 . ver lclelne Oeorz als ttelll .

1 . leb will rum lieben älüttercken . 2. Oie
kranke lautier sckwebt rwiscken leben und
Tod . 3. Oes Kindes Qedet . 4. Ick bade
mein ööüttercben gerettet .

Koge

l -oge

Kleine Preise :
Lperrsitr 60 pkg. 1. plattund

II . platt 25 pfg .
40 pfg .

Ill .
' platt 15 pfg .

frwacksene raklen :
und 8perrsitt 1 .20 1VIK. I . platt 80 pfg .
II . platt 50 pkg. III . platt 30 ptz .

QOOOOOQO00OOOcX20c>OO0cX)OcX)c)c>0OQcXXX)0OO

OQOO0cX >OOOOOO00OO0<I>OOOOOO0cX )Oc>c>cXI>OOQQQO0Q <X)OO

gvgvllüdsr äsr llaaptzosl .

prc^ rLium vom 30 Oklodsr bi« ivkl. 1 . I^ovembsr:
vie 1'oekler äes Lodmugglers.

Kpaunsnäss 8«nsat«ms-Oram» in 2 Lkten.
vis kosvkvister Stslknswi (Kraktardsitsu av Ringen) IVir sind in

der I-sge , unseren 2nsekanern die Oesekvister LtoUmsnv ver¬
stellen an können , dis an 6raris und Oswsndtbsit bei ikrsn
Hebungen an den Ringen xanr Hervorragendes leisten.

Mx in äer LommerkriZoke.
Ilmnoristiseb» Leldagsi von Llax Kinder .

vis krau äss Labxlsn . Drama. Vieser gavrs Vorgang stellt sin
Ksbensbild ans dem Rands des wilden Kad^Ienvolkss dar.

patbe donrual . Kinematograpbiseds 2 «tnng.
1-slunaun »I» Kürassior . KnmorvoU .

Lls llilllagv : „ HirAlÄA "
.

Roman aus dem Reben einer Vänrsrin, in 2 Lkteo .

VVunderscköne , «lsuerkakte Ondulation !

i» 5 Lin . mit der gvsek. Rasrvsllsi -krssse „stapick " , sokor-
ügsr Krkoig nod siodsrsts Svkommg der Oaare garaivert .
IiStvktesto Oanddadnng. lloupisren nnd Raarersatt viebt nötig,
llüiulstss Haar erscheint voll n. üppig . — Preis 4 Nk. franko
geg. Kaeknabme — Kolü rmrüok, wenn erfolglos . 2n bssieden
durek : Krau L Pegau , pforrdeiw, RIeiclistraös 46 .

krokborrogl . »olliefsrant -- /lpztt« Hkiilikileii jeier kki —
Z-rieüriek zlos Ks«ea -7szcdea

k. MI» L Ällll'8 llötsil- sgfsiivm, in vsrsvkisävnonRoderartvn,
Itaiserstrasse 104, btteirlt .-ceb, perlen , Sammet , Lrokat ete.

6/7?/'/ ^ «7o5/
— F !?r/e«//7o6s)vlü^ O.
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kir - rrir. 12, Hjf . LolAmIei ' Ksissrslr . !2l
?rei8werte

Herren -

3 Serien
farbixe Oberkemclen , la percal un6 2epkir mit

i^ ansclietten .

Serie I Serie II 9erie Ul

3 Serien
veisse mit u. oline Nansclietten , mit

falten - un6 Pique - finsstren

Serie I Serie ll Serie IN

»« VS

Mittel !
2 ? 08ten
mo6eme 8elb8tbinäei -, 3 Stück

L » «
3 Stück
L VS

Neckarsteinach.

gehen ist oft gleichbedeutend ini!
sich erkälten. Darum pflegen vor¬
sorgliche Frauen besonders bei
rauhem Wetter in der Kandtasche
neben PortemonnaieundSchlüssel
eine Schachtel Wyberl -Tablette»
mitzunehmen , die jede Heiserkeit
im Entstehen bannen. Dis Schach¬tel kostet in allen Apotheken und
Drogerien nur 1 Mark und die
Wirkung ist unübertroffen .

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :
Warmen

W . Schmidt ,
Hofbäckerei, Zirkel SS .

Telephon L1SS .
Filialen:

Kaiserstraße S4S ,
Kaiser-Passage S.

MWSveWMW
frei Keller, Ztr . von 2,70 an.
Bestellungen und Proben bei

A. Göhring,
Steinstrgße 7, Laden .

nci
80V16

tzwpLMt

ksel ^Sscd,
Loks kovUls - aoä Lürovrstr .

Wenn Sie
Ihre

Tapezier - und
Polsterarbeiten

sow. Neuanfertigungeno . Betten,
Polstermöbeln und Dekorationen
vergeben , so empfiehlt sich bei
billigsterund reellsterBedienung
Albert Däggelmann ,Tapezier u . Dekorateur ,

Douglasstraße 2V.
M . Mache besonders aus die

beim D. R . P. A. gem. Draht¬
gurtung „Ferlex" aufmerksam .

Vsmvnßnisivi ' vn
u , KopkAssSSvKvN

(Llelctr . NaartrocknunA ).
loser u. ünkett!gling moilerner

lillmrdeiien .
laäellose A.uskükrung .
n Lillixste Preise. ::

Ssksr Decker ,
vamenkriseurunä perüclcenmaciier .
kiaisersttaöe 32 . Pelepdon 1363 .

sckvvarr un6 farbiZ WLManM ^

I. 8müm.

' '

slc. ! Aeue 8erren-8toüe
L _

in be8len 6eul8ctien unä
enZIisciien Fabrikaten.

Prima auserlesene Goldparm.
zu 12 u. 13 Kochäpfel zu 9 ^
per Zentner versend . Lehrer Albert,eck« "

W WM

Mlnik - keke
k _ 8
^ e/>re ^

! 6it-o/Fe </nck cke-r ^
^ L//rck ^
^ pe/ -«r/r/Lr/?e ^

^ V/ '
e/rs/a ^ , // . 29 . </ . 5^ . ^

ö/s

^
O/ '

e/rs/s ^ , l/ . L ^
!! «7. «?/ >. ^

- e//re/r ^ o/ie/r >

^
(Är//n - />? ^

r/wes

je/ . Ml S/ 'S

La 80!I Men -lMer Serienein § etei !t in
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII SerieVIII

22°° 28°° 38°° 48°° S8°° 72°° 8S°° llS°°
lVloäellpiecen prima 8cbneiäer-Kostürnes .

La 800 pllleM llNkl lllxker
3U8 äicken , leicbten , warmen , weicben 8totten, letzte Î leubeit,iarbi§e Oourklotte

>2°° !6°° 22°° 27°° 3S°° 48°° 8S°°
La roll Äinmel . klikcll- ll. Mllclillll

kllleM
Oie Zroke ^ oäe Zanr lanZ in Velvet, Velvur8 - unä Obappe -Velours,

8eiäen -8eal unä eckt enZI. b^stre

zz°° Zg°° 48°° 6S°° 82°° !75°°

f ^ür ^ llerkeiUZen !
iVlelirere Hunclert scstwar/e

Paletots unü Mäntel
lang un6 kuki, in l 'ucü, Lskimo, foule un6 vouble

7« 10 ° l5°° 21°° 30°° 38°° 7S°°
8perialität : Miel . kllleW . lllÜIIIV « .
tür starke uncl §anr starke Damen, sciiwarr unci farbix.
Infolge 6er riesenAroken ^ uswastl kann je6e Dame

Zanr nack V^unsck bedient werden .

^ Is ALN7 au6er§ewöstnliclies ^ n§ebot offeriere ick
rum ^ ussucsten in 6rei Serien:

Ls .;il >de»iI >. l1>eMiiiSiitel
vorjakri^e fassons in weickem Velourstoff, farbigl 'ucli , kiclitfarben, tiockeleZante fassons un6 ^ us-

fülirun§ rum Zrökten l 'eil auk 8ei6e gefüttert.

8e I 18 ^0 8e e ! ^§ 00
Preislage von 25.— bis 40.— Preislage von 30.— bis 70.—

8erie IH 25 ^
Preislage von 55 .— bis 125.—

kescliten Sie meine, dieser Annonce entsprecken6en , ^ usla^efenster in 6er Karl -frie6rick - u. KaiserstrsKe.
Serienpreise sin6 rein netto . Verkauf nur §ex . öarraklunx . ^ en6erun§ . wer6en rum Selbstkostenpreis berecbnet .

W Illll. !. Mel-Mll
L . W HMHW . WIR li

Oröktes Sperialliaus am platre .

Das Putrgeschäft
A . Herrmarl «
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Anmerkung der Redaktion : Don
einem übermäßigen Fleischgenuß wird
man bei den minder - und unbemittelten Volks¬
schichten nicht reden können. Wohl aber scheint
vielfach die Meinung zu herrschen , als sei das
Fleisch die einzige oder hauptsächlichste Ei¬
weißquelle . Vergl . darüber folgendes als Bei¬
trag zur Frage einer zweckmäßigen Ernährung .

* »
*

Als dem Fleisch gleichwertig sind zu er¬
achten :

Milch , Milchsuppen, Milchzusatz zu Kartoffelsup¬
pen und Kartoffelmus , Milchspeisen sonstiger Art,mit Milch versetztes Gebäck, saure Milch mit gerie¬
benem Schwarzbrot , Zucker und Zimmt , oder mit
Kartoffelmus , Sauermilch -Gelse durch Zusatz von
Gelatine und Fruchtsaft.

Gerichte aus Quark oder Topfen, Quarkklöße und
-Kuchen , Quark roh mit Salz , Kümmel und fein-geschnittenem Schnittlauch.

Käse , frischer guter Landkäse .
Pflanzliche Nährstoffe : Zerkleinert, zer¬

mahlen, zerrieben, gekochte Hülsengerichte : Erbsen,Bohnen, Linsen, am besten als Püree oder Suppen ,mit Sauerkraut und etwas fettem Fleisch.
Nüsse, zerkleinert: die Erdnuß .
Die Kartoffel (mit Zugabe eines eiweiß¬

reichen Nahrungsmittels ), Kartoffelgerichte mit Zusatzvon Milch und Quark. Mehlspeisen, Mehlklöße.
Fische : gesalzene und geräucherte Fische (Hering,

Bücklinge usw .) .
Gemüse ; Kohl aller Art , Wurzelgemüse (in Ver¬

bindung mit einem eiweißreichen Nahrungsmittel :
Obst : sie enthalten die für den Aufbau des Körpers
unbedingt nötigen Nährsalze , die wir in ge¬
nügenden Mengen weder im Fleisch , noch in Milch
und selbst nicht in Mehlen oder Kartoffeln vorfinden:
stillen den Salzhunger des Körpers , geben
gesunde Knochen und gesunde Säfte und
sind in diesem Sinne auch eine sehr nahr¬
hafte Speise.

*
»

*

Aus der Rede des preußischen Landwirtschafts¬
ministers Frhrn . o . Schorlemer heben wir folgen¬
des heraus :

Wenn wir auf der einen Seite mit aller Ent¬
schiedenheit auf dem Wege sind, die Fleischproduktion
zu verstärken, so müssen wir anderseits durch hin¬
reichende Belehrung des Volkes in besondern Kursen
dafür sorgen, daß die Bevölkerung auch den Wert
und die Bedeutung der andern Nah¬
rungsmittel genügend schätzen lernt und die
Frauen und Mädchen auch die Zubereitung dieser
Nahrungsmittel lernen . (Sehr richtig !) Heute
muß man noch die traurige Taffache konstatieren,
daß ein großer Teil der Hausfrauen sich lediglich aus
dem Grunde auf die Zubereitung des Fleisches wirft ,
weil sie die Zubereitung der andern Nah¬
rungsmittel nicht verstehen . Gehen Sie
nach Frankreich und sehen Sie sich dort das Menu
nicht des reichen Mannes , sondern des Arbeiters an,
so finden Sie eine ganze Anzahl vorzüglich zubereiteter
Gemüse und verhältnismäßig weniger Fleisch , als bei
uns das Volk verlangt . (Zuruf des Abg . Hoffmann:
Sie haben ja gar keine Ahnung vom Bolk .) Ich bin
in der Beamtenkarriere von unten heraufgekommen.
Ich bin jahrelang Landrat gewesen und habe mich
als solcher dauernd um die Arbeiter und ihr Wohl
gekümmert. Wenn Sie in den Kreis Neuß hinein¬
gehen, werden Sie hören, daß ich mich als damaliger
Landrat der Interessen der Arbeiter in jeder Hinsicht
angenommen habe ; daher traue ich mir ein zutreffen¬
des Urteil über die Arbeiterverhältnisse zu . Ich habe

Blüchers Briefe au feine Iran.
Unter diesem Titel ist soeben ein schön ausgestat¬

tetes Buch im Verlag von Robert Lutz in Stuttgart
erschienen . Diese Blücherbriefe stammen fast alle
aus den Befreiungskriegen 1813—1815 , so daß der
Leser den alten Marschall Vorwärts stets mitten in
den großen Begebenheiten erblickt, die ihn zum Hel¬
den Europas gemacht haben. Wir bringen hier einige
Briefe zum Abdruck :

Lützen , den 20 . Oktober 1813 .
Liebes Malchen!

Gestern konnte ich nicht schreiben . Ich war zu
müde, aber mein Freund Gneisenau hat an Dich
geschrieben und gesagt , daß ich gesund bin. Den
16 . habe ich dem Feind vor Leipzig bei dem Dorfe
Möckern wieder eine Schlacht geliefert, viertausend
Gefangene gemacht, - fünfundvierzig Kanonen, einen
Adler und verschiedene Fahnen erobert. Den 18.
warf ich den Feind in Leipzig hinein und nahm
vier Kanonen . Den 19 . und 20 . ist die größte
Schlacht geliefert, die nie auf der Erde stattgefun¬
den hat : sechshunderttausend Mann kämpften mit¬
einander . Um zwei Uhr nachmittags nahm ich
Leipzig mit Sturm . Der König von Sachsen und
viele Generals der Franzosen wurden gefangen.
Der polnische Fürst Poniatowski ertrank . Hun-
dertundsiebzig Kanonen wurden erobert, und gegen
vierzigtausend Mann sind gefangen. Napoleon
hat sich gerettet, aber er ist noch nicht durch . Diesen
Augenblick bringt meine Kavallerie wieder zwei¬
tausend Gefangene . Die ganze feindliche Armee
ist verloren . Der Kaiser von Rußland hat mich
in Leipzig auf öffentlichem Markt geküßt und den
Befreier Deutschlands genannt . Auch der Kaiser
von Oesterreich überhäufte mich mit Lob , und mein
König dankte mir mit Tränen in den Augen. Da
mir der Kaiser keinen Orden mehr geben kann,
so erhalte ich von ihm einen goldenen Degen mit
Brillanten besetzt, dem man einen großen Wert
gibt. In diesem Augenblick bin ich nur zehn Mei¬
len von Fritze und da nun alles wieder frei ist, so
kannst Du mit Fritze korrespondieren, und Ihr
könnt Euch aufhalten , wo Ihr wollt . Ich schlage
Euch Leipzig vor . Es ist ein angenehmer Ort, und
da ich Leipzig, welches man in Brand schießen
wollte, dadurch gerettet, daß ich verbot, kttne Gra¬
naten hineinzuwerfen , so wird man Euch auf
Händen tragen . Schreib mir Deinen Entschluß .
Gut Quartier will ich Dir dann besorgen. Ich
gehe mit meiner Armee durch Thüringen nach
Westfalen, und meine Truppen sollen balde in
Münster sein . Gott mit Dir ! Lebenslang Dein

Blücher.

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 30 . Oktober 1912.
in diesen Tagen in einer Abhandlung Zahlen über
die Kaninchenzucht in andern Ländern
gelesen, . die geradezu erstaunlich sind . Frankreich
produziert jährlich über eine Million Kaninchen. In
Paris werden jährlich 300 000, in London gar
500 000 Kaninchen verzehrt . Auf diese Weise findet
eine Ergänzung der Fleischproduktion an einer
Stelle statt, wo auch der kleinste Mann zur
Erhöhung der Fleischversorgung beittagen kann : denn
Kaninchen kann ein jeder halten . Bei den Mitteln
zur Vorbeugung des Fleischmangels wird also eine
weitere Förderung der Kaninchenzucht nicht nur auf
dem Lande , sondern auch in den Arbeiterkreisen eine
Rolle spielen .

Aus der Arbeit der deutschen Zentrale
für Zugendfürsorge .

Der Jahresbericht der Deutschen Zentrale für
Jugendfürsorge für 1911 redet eine ergreifende
Sprache von der Not der Großstadtjugend .
Es wurden im ganzen 6066 Fälle bearbeitet (gegen
4200 im Vorjahr ) . Davon erledigte die Abteilung
für praktische Einzelfälle 1754 , die Berliner Jugend¬
gerichtshilfe 1738 , die Fürsorgestelle beim Polizei¬
präsidium 2074 . Nicht miteinbezogen sind hier die
Tausende von Fällen aus früheren Jahren , die zum
großen Teil eine fortlaufende aufmerksame Behand¬
lung erheischen . Trotz des Uebermaßes der zu be¬
wältigenden Aufgaben tritt überall das Bemühen
hervor, „Massenarbeit" unter allen Umständen zu
vermeiden und nicht nur die besonderen geeigneten
Hilfsmaßnahmen anzuwenden, sondern die Beziehun¬
gen zu den hilfsbedürftigen Kindern und Eltern
möglichst persönlich zu gestatten. Ueber die Schil¬
derung der laufenden Tagesarbeit hinausgehend,
suchen die Berichte die in den sozialen Verhältnissen
begründeten Ursachen der Einzelnst zu ergründen
und die Erfahrungen und Ergebnisse der Jahresarbeit
in Beziehung zu den Erscheinungen unseres sozialen
und wirtschaftlichen Lebens zu setzen . So werden
die Einwirkungen der Wohnungsnot auf die physische
und moralische Entwicklung der Kinder dargestellt.Die Jugendgerichtshilfe fügt ihrer Statistik über Straf¬
taten, Personalien , Familienverhältnisse der jugend¬
lichen Angeklagten eine psychologische Skizze : „Publi¬
kum und Jugendsünden " bei . Das Zusammenwirken
von Behörden und Vereinen wird in dem Bericht
der Fürsorgedame : „Die Polizei und die Wohlfahrts¬
pflege " erörtert . Der Wunsch , das Netz der Jugend¬
fürsorgeeinrichtungen möglichst weit zu spannen und
alle Formen der Jugendgefährdung zu bekämpfen,
hat zur Gründung der Abteilung für Adoptionen ge¬
führt, die ihre Arbeit über ganz Deutschland erstreckt.Im Hinblick auf die sehr erregte Pressepolemik des
Vorjahres über den Kinderhandel werden die von
der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge versuchten
Schritte zur Unterbindung der gewerbsmäßigen und
der unlauteren Adoptionsvermittlungen und zur
Organisation einer uneigennützigen und unentgelt¬
lichen, lediglich im Interesse der Kinder arbeitenden
Vermittlungsstelle zweifellos besonderes Interesse er¬
wecken. Die Zahl der korporativen Mitglieder der
Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge hat sich er¬
freulicherweise erhöht, so daß dem Verein 135 Behör¬den und 142 Korporationen , unter diesen die großen
Zentralen für Jugendfürsorge in den deutschen Haupt¬
städten, angehören .

Hauptversammlung der Seukfcheu
Vereine für Handel und Gewerbe.

(Unber. Nachdr. verb .) Hg . Berlin , 29 . Oktober .
Die Zentralvereinigung Deutscher Vereine für Han¬del und Gewerbe begann gestern hier ihre diesjährige

Hauptversammlung , die zahlreich aus dem ganzen
Reiche beschickt ist und der auch Vertreter des Reichs¬
kanzlers und des Staatssekretärs des Innern , des Mi¬
nisteriums der öffentlichen Arbeiten , der Reichspost,der Stadt Berlin , mehrerer Handelskammern sowie

zahlreiche Parlamentarier aus allen bürgerlichen Par¬
teien beiwohnten.

Der Vorsitzende , Linke -Berlin , der die Versamm¬
lung mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnete, gab
den Jahresbericht , aus dem hervorging , daß die Zen-
tralvereinigung rund 330 Vereine mit 45 000 Mit¬
gliedern zählt. Der Mittelstand rechne , so führte der
Vorsitzende weiter aus , auf das Wohlwollen der Re¬
gierung und erwarte, , daß seinen berechtigten For¬
derungen bei den maßgebenden Stellen Gehör ge¬
schenkt werde. Ein besonderer Erfolg sei die Er¬
richtung der Kleinhandelsberufsgenossen¬
schaf t und der Ministerialerlah gegen den Be¬
amtenhandel.

Ueber behördliche Maßnahmen gegen die Teue¬
rung sprach Pfannkuchen-Barmen : Die Ernte sei
gut ausgefallen . Durch Börsenmanöver wer¬
den die Preise künstlich in die Höhe geschraubt. Wir
verlangen Abschaffung des Terminhandels auf Lebens¬
mittel. (Beifall .) Die Hauptabnehmer des billigen
Fleisches sind die Beamten und die Kreise, die es nicht
nötig haben. Der Städtetag habe einen durchaus
richtigen Beschluß in dieser Frage gefaßt . Der Klein¬
handel ist die richtige Vermittlung zwischen Pro¬
duktion und Konsumtion. — Stadttat Töpfer-Pots¬
dam ist der Ansicht, daß früher nicht der vierte Teil
an Fleisch verzehrt wurde wie heute . Es müsse sich
eben jeder auf Ausnahmeoerhältnisse ein¬
richten . Aus Popularitätsgründen mache man fort¬
gesetzt Konzessionen an die öffentliche Meinung . Not
leide vor allem der kleine Gewerbetreibende und für
ihn wären in aller erster Reihe Regierungsmaßregeln
erforderlich . (Beifall .) — Stadtrat Schulz -Memel
warnt vor Uebertteibungen . Regierung und Städte
hätten etwas unternehmen müssen .

Es wurde dann einstimmig eine Resolution Pfann¬
kuchen angenommen, in der die Versammlung ihr leb¬
haftes Bedauern ausspricht, daß die Kommunalver¬
waltungen , zum Teil veranlaßt durch die Ministerial -
verfügung , den Kleinhandel in eigenen Betrieb ge¬
nommen haben. Die bisherigen Maßnahmen könnten
dauernd nicht zu dem erwünschten Ziel führen . In
Zeiten auffallend hoher Preisbildungen sollten die
Handwerks - und Gewerbekammern als
gesetzlich berufene Vertreter für Handel und Gewerbe
in Gemeinschaft mit den ortsansässigen
kaufmännischen und gewerblichen Or¬
ganisationen die zur Abhilfe geeigneten Mittel
beraten und in die Wege leiten.

Gegen die ablehnende Stellung der preußischen Re¬
gierung für den Beschluß des Abgeordnetenhauses auf
Erhöhung der Warenhaus st euer wandte sich
Generalsekretär Bergmann -Berlin : Die Ablehnung
habe große Erregung hervorgerufen . Die Regierung
stützte sich auf die Angaben der Warenhäuser . Die
Berliner Handelskammer bezeichnet « die
Warenhäuser als eine Gefahr , aber ihr Syndikus ,
Landtagsabg . Dr . Ehlert , hatte im Abgeordnetenhause
nur höhnische und spöttische Reden . — Landtagsabg .
Hammer sprach sein Befremden aus , daß ein früherer
preußischer Minister an der Einweihungsfeier des
neuen Warenhauses Tietz teilgenommen haben soll.
Es wäre zu bedauern, wenn ein so hochstehender
Mann sich zu derartiger Reklame hätte mißbrauchen
lassen .

Es wurde eine Resolution angenommen , in der be¬
dauert wird, daß die preußische Regierung durch ihre
ablehnende Haltung zur Erhöhung der Warenhaus¬
steuer ihren früheren mittelstandsfreundlichen Stand¬
punkt verlassen habe. Es könne in dieser völlig un¬
verständlichen Stellungnahme der Regierung nur ein
Schutz der Warenhäuser , nicht eine Politik zur Er¬
haltung eines kräftigen selbständigen
Mittelstandes erblickt werden . Der Vorstand
möge die Regierung ersuchen, die Warenhaussteuer
im Sinne des Antrages Hammer zu erhöhen.

Weiter sprach sich die Versammlung mit aller Ent¬
schiedenheit gegen eine weitere gesetzliche Beschrän¬
kung der Geschäftszeit nir Kleinhandels -
betriebe aus und forderte Beibehaltung der fünf-
stünüigen Verkaufszeit an Sonntagen .

Die Verhandlungen wurden dann auf morgen
(Dienstag ) vertagt .

London , den 6. Juni 1814 .
Liebes Malchen!

Gestern bin ich in England gelandet, aber ich
begreife nicht, daß ich noch lebe . Das Volk hat
mich beinahe zerrissen . Man hat mir die Pferde
ausgespannt und mich getragen . So bin ich nachLondon gekommen. Wider meinen Willen bin ichvor dem Regenten sein Schloß gebracht. Von ihm,dem Regenten , bin ich empfangen , wie ich es nicht
beschreiben kann. Er hing mir am dunkelblauen
Bande sein Portrait , was sehr reich mit Brillanten
besetzt war , um den Hals und sagte : Glauben Sie ,daß Sie keinen treueren Freund auf Erden haben,wie mich ! Ich logiere bei ihm.

Nun muh ich Dir bekannt machen, daß trotz alles
Widerstrebens mich der König den Morgen , wie
wir nach England gingen , zum Fürsten ernannte ,mit dem Namen Blücher von der Wahlstadt.Meine Söhne sind Grafen von der Wahlstadt . Das
Fürstentum erhalte ich in Schlesien, allwo ein
Kloster war , das Wahlstadt heißt . Nach meinem
Tode erhälst Du auf Lebenszeit eine Pension , daßDu als Fürstin leben kannst. Das ist nun alles,was ich Dir jetzt, da ein Kurier abgeht, schreibenkann. Was hier nun weiter mit mir vorgeht, das
sollst Du mit dem nächsten Kurier erfahren .

Tue mir die Liebe und schreibe an Fritze und
Gebhard . Franz ist entweder in Berlin bei Diroder in Ziehten . Mach auch ihn damit bekannt.
Hast Du noch von unseren Sachen was in Schle¬
sien, so laß es da, denn den Sommer werden wir
doch da leben. Die Vorsehung tut viel für mich,und ich genieße im voraus die Freude , Euch alle ,die mir lieb und wert sind, in glücklicher Verfassung
nach meinem Leben zu wissen . Das Volk trägt
mich auf Händen. Ich darf mich nicht sehen las¬
sen, so machen sie ein Geschrei und sind gleich Zehn¬
tausend zusammen. In der Montierung darf ich
gar nicht erscheinen . Nun lebe wohl. Ich kann
nicht mehr schreiben , denn ich bin völlig betäubt.Unter zehn Lagen kann ich hier nicht los und dann
gehe ich nach Holland und will, sobald möglich, zuDir . Lebenslang Dein Dich herzlich liebender

^ Blücher.
(Diktiert.)

Gosselies , den 25 . Juni 1815 .
Ich habe mich von meinem Fall ( im Gefecht von

Ligny) ziemlich erholt, aber schon wieder ist mir
ein Pferd blessiert' Run glaube ich wohl nicht sobalde und vielleicht gar nicht mehr zu großen Ge¬
fechten zu kommen . Unser Sieg (bei Waterloo)
ist der vollkommenste , der je erfochten ist. Napo¬leon ist in der Nacht ohne Hut und Degen ent¬
wischt. Seinen Hut und Degen schickte ich heute

an den König. Sein überaus reicher Staats¬
mantel, sein Wagen sind in meinen Händen ; auch
sein Perspektiv, wodurch er uns am Schlachttage
besehen , besitze ich . Den Wagen will ich Dir
schicken. Es ist nur schade, daß er beschädigt ist .
Seine Juwelen und alle seine Pretiosen sind un¬
seren Truppen zur Beute geworden . Von seiner
Equipage ist ihm nichts geblieben. Mancher Sol¬
dat hat fünf- bis fechstausend Thaler Beute ge¬
macht . Er war im Wagen, um sich zurückzubegeben,als er von unseren Truppen überrascht wurde.
Er sprang heraus , warf sich ohne Degen zu Pferde ,
wobei ihm der Hut abgefallen, und so ist er wahr¬
scheinlich, durch die Nacht begünstigt, entkommen,aber der Himmel weih, wohin . Heute rücke ich
mit dem größten Teil der Armee in Frankreich
ein . Die Folgen dieses Sieges sind nicht zu be¬
rechnen , und nach meinem Urteil muh Napoleon
sein Untergang daraus heroorgehen, und die fran¬
zösische Nation wird und muß ihn verachten. Dann
hoffe ich, geht der Friede hervor , und mit Gottes
Hilfe bin ich vor Winters wieder bei Dir . Dein
Bruder ist völlig gesund und hat am Schlachttage
als ein vorzüglicher Offizier mit seinem neuen
Regiment gefochten . Meine ganze Umgebung ist
gesund und wohl, und ich sehe schleunigst Nachricht
von Dir entgegen.

(Eigenhändig .)
Ich zittere so sehr , daß ich nicht selbst viel

schreiben kann, habe auch nicht Zeit . Lebe wohl
und behalte lieb Deinen treuesten Freund

Blücher.
So haben wir in fast allen seinen Briefen das

Bild eines Kriegshelden, der mitten im Getöse des
Feldlagers stets die Zeit findet, seiner geliebten Frau
zu berichten und sie mit aller rührenden Sorgfalt
zu umgeben, deren Blüchers Soldatenherz in hohem
Maße fähig war . Die intimen Briefe an sein „Mol¬
chen"

, in denen er ihr sein Herz ausfchüttet, wenn
Aerger, Verdruß und körperliche Leiden ihn quälen ;der er seine Triumphe in so bescheidenen Worten mit-
teitt, diese Briefe sind das schönste Denkmal für
Blüchers großes, edles Menschentum.

kleines Aeuillekov.
Aus der Geschichte des Taroks . Das Tarokspiel

kann Anspruch darauf erheben, das älteste Karten¬
spiel der Welt genannt zu werden . Das wenigstens
geht aus den Mitteilungen hervor , die die neu ge¬
gründete italienische , ausschließlich dem Spiel gewid¬
mete Zeitschrift „Alea" über seine Geschichte macht.
Die Heimat des Taroks ist der Orient, und der Name

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor »-

logie und Hydrographie vom 28. Ott. 1912.
Die noch im Westen der britischen Inseln gelegene

Depression hat sich weiter vertieft und hat sich unter
Verdrängung des hohen Druckes nach der Balkan¬
halbinsel über ganz Mitteleuropa ausgebreitet : das
Wetter ist deshalb in Deutschland trüb und infolge
südlicher Wnde mild , doch ist nur in den Küstenge¬
bieten Regen gefallen. Die Herrschaft der Depression
wird voraussichtlich noch weiter anhalten ; es ist des¬
halb meist trübes und mildes Wetter mit Regenfällen
zu ermatten .

Witterungsbeobachtungeu
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Oktbr.
Baro¬
meter
LUD

Therm.
in 6

Absol .
Feucht.

Feucht. Wind Himmel
in Pro ; . ! !

28 . N. 9U. - 749,4 11.4 7.5 75
^ SW !wolkig

29 .M.7 U . Z 747,4 6 .7 6,6 90 SSWHalbb .
29 .MÜLU . 2 748,0 19,6 8.4 49 SW Molkigi

Höchste Temperatur am 28. Oktbr . 17,9 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,0 . Niederschlagsmenge am
29 . Okt . früh 0,0 mm .

Wafferstaud de- Rheins am 29. Ott. früh.
Schusteriusel 238 , gefallen 30, Kehl 330, gefallen 14,

Maxau 520 , gestiegen 30, Mannheim 443 , gestiegen
42 em .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 29 . Oktbr. 1912 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Therm .

CelsiüsWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 749 -i- 12 SSW 5 Regen
Hamburg . . 755 -i- 12 S 3 „
Swinemünde . 755 -i- 10 SSW 3 bedeckt
Memel . . . 754 -i- 10 WSW 5 dunstig
Hannover . . 754 13 S 5 bedeckt
Berlin . . . ^ 757 -i- ii S 2 wolkig
Dresden . . 760 8 OSO 3 „
Breslau . . 762 -i- 7 SSO 2 halbbedeckt
Metz . . . . 757 -t- 14 SW 7 wolkig
Frankfurt(M .) 758 -t- 8 SW 1 Nebel
Karlsruhe (B .) 759 -t- 7 SSW 1 bedeckt
München . . 763 -t- 6 S 4 heiter
Scilly . . . 746 -t - 11 WSW 6 wolkig
Aberdeen . . 739 -i- 8 Sülle bedeckt
Ile d'Aix . . 758 -i- 14 SSW 3 „
Paris . . . 755 16 SW 6 „
Vlissmgen . . 750 -i- 13 S 5 Regen
Hckder . . . 747 -t- ! 3 S 8 „
Thorshavn . 744 ff- 5 NO 4
Seydisfjord . 757 1 NO 4 bedeckt
Christiansund - 743 -t- 6 SO 1 bedeckt
Skagen . . . 749 -i- 9 SSO 3 „
Kopenhagen . 752 ff- 11 WSW 2 Regen
Stockholm . . 750 -l- 8 WNW 4 bedeckt
Haparanda . 752 — 5 O 2
Archangelsk . — — —
Petersburg . 750 — 7 SO 4 Schneefall
Riga . . . 750 -i- 6 SW 3 bedeckt
Warschau . . — — —
Wien . . . 766 — 3 OSO 2 bedeckt
Rom . . . 770 ff- 9 N 1 Nebel
Florenz . . . 770 -t- 13 SO 2 wolkenlos
Cagliari . . 767 4- 17 SO 4 wolkig
Brindisi . . 770 4- 9 W 2 wolkenlos
Tuest . . . 76S 4- 12 Stille wolkig
Lugano . . . 765 4- 10 N 1 bedeckt
Nizza . . . 769 4- 11 O 2 halbbedeckt
Biarritz . . . 760 4- 18 SW 4 Regen
Säutis . . . 566 0 SW 2 halbbedeckt
Zugspitze . . 532 — 2 SSO 3 "

des Spiels geht auf das Sanskritwort tar -o, Fixstern ,
zurück. Dieses Sanskrittarok war jedoch durchaus
kein Kartenspiel, sondern wurde ähnlich wie ein Orakel
gebraucht. Die Urform ist verloren gegangen , und
das älteste bekannte Tarok findet sich in Aegypten.
Der Magier Hermes, ein Oberpriester des Tempels
von Theben, der 2000 Jahre vor unserer Zeitrechnung
lebte, hat das Tarok wieder aufgestellt und als Au¬
gureninstrument benutzt . Sein Tarok bestand aus 22
Goldblättern , die mit Hieroglyphen, Symbolen , mit
Zeichen des Magieralphabets bedeckt waren . Die
Goldblätter enthielten die Zeichen des Tierkreises und
der sieben Planeten . Zur Zeit der persischen Invasion
unter Kambyses ging dieses Tarok verloren , und die
späteren Spuren des Taroks finden sich zunächst in
Zeichnungen und Malereien . In den ägyptischen
Tempelschristen finden sich Tarokzeichnungen auf den
Wänden ; ein besonderer Priester weihte die Neophy»
ten an der Hand der Zeichnungen in die religiösen
Gebräuche der Magier ein . Das älteste Tarok , das
heute noch vorhanden ist, wird im Museum von Kairo
aufbewahrt . Es sind Zeichnungen auf Papyrus , die
zu heiligen Texten gehören. In den Tempelruinen
von Theben finden sich Reste von Zeichnungen und
besonders in der Täfelung der Decke eines großen
Saales sind solche Tarokreste vorhanden. Die Decke
dieses Saales wird, was besonders hervorzuheben ist,
von 22 Säulen getragen, die natürlich den 22 Tarok-
bildern entsprechen . Wie aus dem astrologischen Tarok
das eigentliche Tarokspiel geworden ist, weiß man
ziemlich sicher . Das Spiel ist erst in Europa entstan¬
den . Im Altertum gelangten die geheimnisvollen
Tarokzeich .n nach Griechenland, und ein Jahrhundert
nach der Zeit Gregors VII . finden sie sich schon abend¬
ländisch umgewandelt: die eigentlichen Tarokfiguren
sind durch Tempelritter ersetzt. Der Forscher Postel
fand auf seinen Orientreisen den Schlüssel zu den
geheimnisvollen Tarokzeichen , und wieder hundert
Jahre später, etwa ums Jahr 1680 gelang es dem
Pater Kircher , den Tarok richtig zu rekonstruieren.
Etwa um diese Zeit griff ein Astrologe Katharinas
von Medici die Tarokzeichen auf, um ein Spiel
daraus zu machen . Die Hinzufügung von 56 Karten
zu den 22 soll auf spanische Zigeuner zurückgehen ,und die Bezeichnung mit arabischen Ziffern schließlichwird dem berühmten Abenteurer Cagliostro zu¬
geschrieben .
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